


ALTENHOF.
RHEIN-PROVINZ. — REGIERUNGS- BEZIRK DÜSSELDORF. — KREIS KEMPEN.

Das Rittergut A l t e n h o f bei Kaldenkirchen ist nach den

ersten urkundlichen Nachrichten im Jahre 1380 schon ein

altes Besitzthum der Reichsgrafen von Spee gewesen, und

von denselben bis etwa in die Mitte des 17. Jahrhunderts

bewohnt worden.

Daselbst wurde am 1.Januar 1626 F r i ed r i ch Chri -

s t i an Fre iher r von Spee, Sohn des Generals und Kam-

merers Seger von Spee und der Johanna Agnes von

Henn in , geboren. Derselbe — nachmals Herzoglicher

Obrist, Landmarschall-Kämmerer und Präsident der Jülich-

Bergischen Hofkammer — verlegte se'nen Wohnsitz von

Altenhof nach Heitorf, und wurde auf seine Veranlassung

der Rittersitz Altenhof, früher Lehngut, in ein Allodium

umgeändert.

Das Gut verblieb seit jener Zeit bis zum Jahre 1833

in dem Besitze der Grafen von Spee, wo es dann durch

Herrn Johann Friedrich Schmasen in Kaldenkirchen

erworben wurde.

Seit 1863 besitzt das Rittergut Altenhof der in dortiger

Gegend schon sehr begüterte Kaufmann und Sr. Majestät

des Königs Wilhelm von Preussen u. a. Hoflieferant, Herr

H. Unde rbe rg -Alb rech t , 1846 vermählt mit Catha-

r ina Agnes Aloise A l b r e c h t , welcher seinen Wohn-

sitz hat in dem durch dessen Erfindung des „Boonekamp of

Maag-Bitter* weltberühmt gewordenen Städtchen Rhein-

berg am Niederrhein.
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